
Ein Wohnzimmer in Grün und Weiß 
Die achte Auflage des Herbstmarkts auf dem Bruchsaler Europaplatz lockt viele Besucher 

Bruch al (art). ,,Der Herbstmarkt 
wirkt wie ein großes gemütliches 
Wohnzimmer." So schildert Gina Ge­
hard die Aussage einer Besucherin. 
Gina Gehard ist die Initiatorin dieses 
Marktes, der zum achten Mal auf dem 
Bruchsaler Europaplatz stattfand. 
Dazu gehört ein Team von vielen 
Freundinnen, Freunden und Bekann­
ten, die mitmachen und zum Beispiel 
auch für eine kreative Herbstdekorati­
on des „Marktplatzes" und der Tische 
sorgen. 
Grün und Weiß sind die Farben bei 

Pavillons, Schirmen und Tischdecken , 
die ein freundlich-frisches Bild erge-

Galaxis b egeistert 
mit Rock und Soul 

ben. Stets gleich ist, dass Gina Gehard 
mit einigen Frauen eine Kürbissuppe 
kocht und sie für ein en sozialen Zweck 
ausschenkt. Diesmal war es das CVJM­
Lebenshaus in Unteröwisheim, das in 
den Genuss der Spende kam. 
Es ist eine respektable Zahl von An­

bietern mit originellen Waren und re­
gionalen Produkten, die auf dem Euro­
paplatz vertreten waren . Dabeihat sich 
ein Kreis entwickelt von Personen, die 
sich gerne jedes Jahr am Herbstmarkt 
beteiligen, zum Teil von Anfang an. 

Die Bruchsaler Jäger boten eine „Wil­
de im Weck" an , Wildbratwurst vom 
Grill . Wigbert Bohn präsentierte sein e 
künstlerischen Vogelhäuser, Hanns 
Stähle erlesene Käsesorten oder Bines 
Kürbisgarten Zier- und Speisekürbis­
se. Auch heimisches Obst konnte man 
erwerben und selbst gebackenen Ku-

KUNSTVOLLES DESIGN: Außergewöhnliche Vogel- und Futterhäuschen hat Wigbert Bohn gefertigt und auf dem Herbstmarkt auf 
dem Bruchsaler Europaplatz angeboten. Foto: art 

chen an Ort und Stelle mit Kaffee vom 
Kaffeemobil Mandel genießen. 

Aus Äpfeln der aktuellen Ernte p ress­
te man sich beim Obst-, Wein- und 
Gartenbauverein OWG Bruchsal den 
Saft mit einer Spindelpresse selbst . 
Kinder malten Zierkürbisse an zu sehr 
fantasievollen Gebilden. So war bei 
herrlichem Spätsommerwetter der 

Herbstmarkt ein Genuss- und Erleb­
nistag für die ganze Familie. Musika­
lisch bereicherte der Chor der Fürst­
Stirum-Klinik unter der Leitung von 
Rebekka Kammerer das Treiben. 

Der gestrige Nachmittag war der Ab­
schluss einer Reihe von vier Veranstal­
tungen , die den Europaplatz mit vielen 
Besuchern füllten . Der monatliche Fei-

erabendmarkt am Donnerstag, ein 
Konzert mit der Uptownband am Frei­
t ag un d der Auftritt der Kultband Ga­
laxis mit Robert Ahl und bekannten 
Musikern, die am Samstag mit Soul, 
Funk und Rock die Zuhörer auf dem 
Europaplatz begeisterten. Es war ein 
Abend an dem viele in den Hits ihrer 
Jugend-Idole schwelgten. 




